Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/4246 


Der Bundesminister der Finanzen 

II C/3- Sch 0340 -51/69 


Bonn, den 22. Mai 1969 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Veräußerung von bebauten Teilflächen des Notauf- 

nahmelagers Berlin-Marienfelde an die Deutsche 
Gesellschaft zur Förderung des Wohnungsbaues, 
gemeinnützige Aktiengesellschaft (DeGeWo), Berlin- 
Schöneberg 

Bezug: § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in Verbindung 
mit § 3 der Anlage 3 der Reichswirtschafts- 

bestimmungen 

Anlage: Formblattmäßiger Antrag mit Anlage 


Der Bundesschatzminister beabsichtigt bebaute Teilflächen des 
Notaufnahmelagers Berlin-Marienfelde in Größe von 23 922 qm 
zum Preise von 3 800 000 DM an die Deutsche Gesellschaft zur 
Förderung des Wohnungsbaues (DeGeWo) in Berlin-Schöneberg 
zu veräußern. Es handelt sich um Teilflächen eines reichseigenen 
Grundstücks, das dem Senator für Sozialwesen in Berlin im 
Jahre 1952 für die Errichtung eines Flüchtlingslagers unentgelt- 
lich zur Verfügung gestellt worden war. Seit dem Bau der Mauer 
im August 1961 werden große Teile des Lagers nicht mehr für 
Zwecke der Notaufnahme benötigt. Deshalb wurden 3,7 ha des 
insgesamt 8,6 ha großen Geländes bereits 1962 an die Deutsche 
Gesellschaft zur Förderung des Wohnungsbaues (DeGeWo), die 
auch im vorliegenden Fall als Kaufinteressentin auftritt, zur 
Errichtung von Mietwohnungen im Rahmen des sozialen Woh- 
nungsbaues veräußert. Einziger Gesellschafter der DeGeWo ist 
das Land Berlin. 

Auf dem nunmehr zum Verkauf heranstehenden Gelände hat 
die DeGeWo mit einem Kostenaufwand von rd. 250 000 DM aus 
Mitteln der Kriegsfolgehilfe errichtete Flüchtlingsunterkünfte zu 
204 Wohnungen umgebaut. Bei der Veräußerung dieser Ge- 
bäude steht dem Bund ein Wertanteil von 85 v. H. und dem Land 
Berlin ein solcher von 15 v. H. zu. 
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Durch den Umbau entfiel die Voraussetzung für die unentgelt- 
liche Überlassung des Grundstücks durch den Bund an das Land 
Berlin. Die DeGeWo führt deshalb auf Grund einer Nutzungs- 
vereinbarung die sich aus der Bewirtschaftung des Objekts er- 
gebenden Überschüsse an den Bund ab. Diese beliefen sich für 
die Zeit vom 1. April 1962 bis 31. Dezember 1966 auf rd. 
183 500 DM, das entspricht einem monatlichen Durchschnitt von 
rd. 3220 DM. Für 1967 und 1968 werden insgesamt 60 000 DM 
erwartet. Das bedeutet eine Verzinsung des auf den Bund ent- 
fallenden Kaufpreisanteils (voller Bodenwert + 85 v, H. des 
Bauwertes = 3 385 625 DM) von weniger als einem Prozent. 
Damit ist dieser für den Bund entbehrliche Teil der Liegenschaft 
im Hinblick auf die geringe Kapitalverzinsung sehr unwirt- 
schaftlich. 

Der Kaufpreis ist angemessen. Die Einzelheiten ergeben sich 
aus dem formblattmäßigen Antrag. Der Kaufpreis ist vor Auf- 
lassung fällig. Die mit dem Vertrag und seiner Durchführung 
zusammenhängenden Kosten hat die Käuferin zu tragen. 

Ich bitte, gemäß § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in Ver- 
bindung mit § 57 der Reichswirtschaftsbestimmungen und § 3 
der Anlage 3 der Reichswirtschaftsbestimmungen sowie § 3 
Abs. 6 des Haushaltsgesetzes 1969 die Zustimmung des Bundes- 
tages herbeizuführen. 


Strauß 


2 



Antrag 

auf Zustimmung des Deutschen Bundestages und des Bundesrates zur Veräußerung von Grundstüdcen 

(§ 47 Abs. 3 der Reidishaushaltsordnung) 


Bezeichnung und Beschrei- 
bung des Grundstücks 

1 

Vermögens- 

gruppe 

Konto-Nr. 

Dienststelle 

Ge- 

schätzter 

Wert 

DM 

Verkaufs- 

preis 

DM 

Erwerber 

Verwendung 
des Grundstücks 

jetzige künftige 

1 Begründung 

der Notwendigkeit 
der Veräußerung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Bebaute Teilflächen des Notauf- 
nahmelagers Berlin-Marien- 
felde, 

Marienfelder Allee 66*80, 
Kaiserallee, 

Beyrodtstraße, 

Stegerwaldstraße und Weiter- 
pfad 

Größe: 23 922 qm, 
davon 3 172 qm Straßenland- 
fläche 

4014/197 
Verwaltungs- 
amt für ehema- 
ligen Reichs- 
grundbesitz in 
Berlin 

3800000 DM 

Erläuterung 
s. besondere 
Anlage 

3800000 DM 

Deutsche Ge- 
sellschaft zur 
Förderung 
des Woh- 
nungsbaues, 
gemeinnüt- 
zigeAktien- 
gesellschaft, 
Berlin- 
Schöneberg 

Wohnanlage Wohnanlage 

Auf dem für den Bund ent- 
i behrlichen Gelände hat die 
städtische Wohnungsbaugesell- 
sciiaft „DeGeWo" Unterkünf- 
te des Notaufnahmelagers zu 
204 Wohnungen ausgebaut. 

Sie zahlt an den Bund eine 
Nutzungsentschädigung, die 
jedoch nur eine sehr geringe 
Kapitalverzinsung (weniger als 
1 V. H.) bedeutet. Der für den 
Bund entbehrliche Teil der 
Liegenschaft ist deshalb sehr 
unwirtschaftlich. 


CO 
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Erläuterung der Wertermittlung 


A. Bodenwert 

23 922 qm Bruttobauland, 

teilerschlossen X 43,37 DM/qm rd. 1 037 500, — DM 

Der Bodenwert ist vom Richtwert für 
erschlossenes Nettobauland (60, — DM/qm 
laut Richtwertkarte) abgeleitet worden. 

Nach Abzug des noch fälligen Erschließungs- 
beitrages von 10, — DM/qm und eines 
Freilegungsanteiles von rd. 13 ®/o von 
50, — DM/qm = 6,63 DM/qm ergibt sich 
ein Preis von 43,37 DM/qm. 


B. Bau wert 


a) 

Gebäude 


umbauter 



Nr. 

^ j (jescnoü- 

Gebaude 

zahl 

Raum 

cbm 

Baujahr 

Wert DM 

1 

R 

3 

4436 

1955 

355 700,— 

2 

s 

3 

7055 

1955 

567 700,— 

3 

T 

3 

2971 

1955 

239 600,— 

4 

U 

3 

4436 

1955 

354 100,— 

5 

V 

3 

4436 

1955 

351 900,— 

6 

W 

3 

4436 

1955 

350 500,— 

7 

X 

3 

4436 

1955 

351 900,— 

8 

Y 

3 

4543 

1955 

363 500,— 

9 

Z 1 

2 

2223 

1955 

171 600,— 

10 

Z 2 

2 

2223 

1955 

173 500,— 

11 

Z 3 

2 

2223 

1955 

171 700,— 

12 

A 

3 

6202 

1952 

539 800,— 

b) 

Außenanlagen 



238 000,— 




zusammen (a + b) 

5267 000,— 


Abschlag wegen Unwirtschaftlichkeit 
(rd. 35 V. H. vom Bauwert) infolge 
größeren Angebots modern ausgestatteter 
Neubauwohnungen auf dem Wohnungsmarkt 

rd. 1467 000,— 
Verkehrswert 3 800 000, — 
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